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10 Jahre Mieterzeitschrift
Neues über unsere Baustellen
K.-Marx-Straße, Einsteinstraße, Klingenbergstraße, R.-Koch-Straße
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10 Jahre Mieter-
zeitschrift
Unsere Mieterzeitschrift gibt
es nun tatsächlich schon
10 Jahre. Die erste Ausga-
be erschien im Herbst 2009.
So wie heute auch wurde
die Zeitschrift allen Mietern/
Mitgliedern und Gewerbe-
nutzern durch Einwurf in
den Briefkasten zugestellt.

Die Themen von damals er-
scheinen an Hand der Über-
schriften heute noch top
aktuell. So ging es doch
damals schon um das Hei-
zen und Lüften im Zusam-
menhang mit Schimmelbil-
dung und um die Betriebs-
kosten.

Wir, als Herausgeber, sind
stets um aktuelle Themen
rund um unsere und Ihre Ge-
nossenschaft bemüht und
hoffen, weiter fleißige Le-
ser, Rätselfreunde und Teil-
nehmer an Gewinnaus-
schreibungen bei Ihnen zu
finden.
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Verabschiedung in den wohl-
verdienten Ruhestand
Frau E. Rudzewitsch war in
den letzten Jahren die
stetige Ansprechpartnerin
in allen Belangen rund um
Mietzahlungen und das
freundliche Gesicht an der
Kasse. Weiter bearbeitete
sie das Mitgliederwesen
und klärte bei Bedarf über
die Verfahrensweise lt. Sat-
zung auf.  Außerdem konn-
ten Anfragen über die Nut-
zung des Klubraumes mit
ihr abgestimmt werden, so
dass unser Angebot eines
Raumes für Feierlichkeiten
auch gerne in Anspruch ge-
nommen wurde. Nachdem
sie nun 19 Jahre für unsere

Genossenschaft tätig war,
ist sie ab April d. J. in den
wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet worden.
Wir wünschen ihr für die
Zukunft alles Gute!

…in eigener
Sache
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Mittlerweile ist in unserer
Genossenschaft der Kassen-
bereich auf ein Minimum re-
duziert. Mit der Weiterent-
wicklung der heutigen Zeit
und der zunehmenden Digi-
talisierung, wo schon Bank-
geschäfte mit dem Handy
möglich sind, passen wir
uns auch an. Ein- und Aus-
zahlungen sind möglichst
bargeldlos zu vollziehen.

Den Bereich der lfd. Miet-
zahlungen übernahm Frau
Salomon, welche im Bereich

des Forderungsmanage-
ments bereits tätig ist.
Für die Belange zum Mit-
gliederwesen ist Frau Blume
nun die entsprechende
Ansprechpartnerin.
Anfragen zur Anmietung
des Klubraumes sind bei
der GWG Service GmbH,
Frau Franke möglich.

Der Klubraum befindet sich
in der Fouquestr. 16 b. Er ist
mit einer kompletten Küche
voll ausgestattet und bietet
Platz für bis zu 40 Gäste.

In diesem Jahr konnten wir
im April unserer langjähri-
gen Mitarbeiterin Frau M.
Blume zum 15-jährigen Jubi-
läum herzlich gratulieren
und für die geleistete Arbeit
unseren Dank ausdrücken.
Neben dem Bereich des Vor-
standssekretariats ist sie
auch an den Sprechtagen
am Empfang präsent und
wird zukünftig den Bereich
des Mitgliederwesens mit
bearbeiten.

Jubiläum -
15 Jahre

Wäsche nicht tropfnass auf
die Trockenböden gehangen
wird, da die Fußböden sonst
erhebliche Schäden nehmen
können.
Zweimal im Jahr werden die
Trockenböden im Rahmen
der Hausreinigung gefegt.
Zu diesen Terminen ist es
wichtig, dass keine Wäsche
aufgehangen wird und Wä-
scheständer für diesen Tag
vom Boden genommen wer-
den, damit die Reinigung
durchgeführt werden kann.
Weitere Anfahrten zur Durch-
führung der vertragsgemä-
ßen Reinigung verursachen
unnötig Kosten, welche wir
nach dem Verursacherprinzip
auf die Mieter umlegen.

Ansprechpartnerinnen für:

Mietzahlungen
Frau G. Salomon
Tel.: (0 33 81) 34 06-11

(0 33 81) 34 06-18

Mitgliederwesen
Frau M. Blume
Tel.: (0 33 81) 3406-0

Klubraum
Frau A. Franke
Tel.: (0 33 81) 79 39 19

Praktikum
Für zwei Wochen konnte
Herr T. Stieger in unserer
Verwaltung verschiedene
Arbeiten übernehmen und
lernte so im Rahmen des
Schülerpraktikums den Büro-
alltag kennen. Neben den
täglichen Arbeiten der all-
gemeinen Bürotätigkeit
nahm er auch Botengänge
war. Weiter entschieden wir
uns in diesem Jahr die Stell-
platznutzer über die Reini-
gung des Stellplatzes nach
Bedarf anzuschreiben, so
dass er bei der Begehung
ebenso dabei war und den
weiteren Werdegang
verfolgen konnte. Auch hier
möchten wir uns für die an-
genehme Zusammenarbeit
bedanken und wünschen
auf diesem Wege alles Gute
für die Zukunft!

Auf diesem Wege gratulie-
ren wir noch einmal unserer
Mitarbeiterin und hoffen auf
weitere Jahre der vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit.

NEU!
In der letzten Vorschau unse-
rer Mieterzeitschrift benann-
ten wir die „Reinigung Stell-
plätze“. In den Stellplatzmiet-
verträgen wird auf eine Reini-
gung durch den Mieter zwei-
mal im Jahr hingewiesen. D.
h. der Mieter kann i. d. R.
selbst einschätzen, wann es
nötig ist, hier eine Reinigung
bspw. durch Unkrautentfer-
nung zu veranlassen.
Etliche Mieter erledigen es,
ohne ein Wort darüber zu ver-
lieren. Einige benötigen auch
einmal eine Aufforderung. In
diesem Jahr sind wir dazu
übergegangen und haben

Reinigung Stellplätze
vor unserem Anschreiben in
Verbindung mit der Erinne-
rung zur Reinigung eine Bege-
hung der Stellplätze durch-
geführt. Somit haben wir nur
die Mieter angeschrieben, wo
zu erkennen war, dass die
Stellplätze von Unkraut be-
freit werden sollten.
In diesem Zusammenhang
möchten wir uns bei all denen
bedanken, die von selbst und
auch nach unserer Aufforde-
rung ihre Stellplatzreinigung
vornehmen und somit für ein
sauberes Umfeld sorgen.

Vielen Dank!

Das Wetter spielt nicht mit,
um die Wäsche zum Trock-
nen nach draußen zu brin-
gen? Die Wohnung hat kei-
nen Balkon? Wohin jetzt mit
der nassen Wäsche? Die ei-
gene Wohnung stellt hier kei-
ne gute Idee dar und auf kei-
nen Fall in vorwiegend nicht
so warm geheizte Räume wie
das Schlafzimmer. Die Lö-
sung ist der Trockenboden
oder auch als Wäscheboden
bekannt.
Ziel ist es, die zusätzlich ent-
stehende Feuchtigkeit durch
nasse Wäsche nicht in der
Wohnung entstehen zu las-
sen. Durch zu geringes Hei-
zen und Lüften können hier-
bei Schimmel- oder Stockfle-

cke entstehen. Durch Nut-
zung des Trockenbodens
steht zudem in den eigenen
vier Wänden kein platzrau-
bender Wäscheständer he-
rum.
Die Häuser unserer Geno-
senschaft sind alle mit ab-
schließbaren Trockenböden
ausgestattet, manche sind
größer und manche sind klei-
ner. Gehen Sie kein Schim-
melrisiko ein und trocknen
Sie Ihre Wäsche außerhalb
der Wohnung. Es spricht
nichts dagegen einen Wä-
scheständer auf dem Tro-
ckenboden aufzustellen,
wenn man das Spannen von
Leinen nicht so gern hat.
Wichtig dabei ist, dass die

Trocken-/Wäscheboden
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Neues von den Baustellen
Karl-Marx-Straße

Endspurt!  Besser kann man
die letzten Züge in der
Karl-Marx-Straße nicht be-
schreiben. Die Bauarbeiten
in den Eingängen der
Karl-Marx-Straße 28 und 30
neigen sich dem Ende zu.
Die neuen Mieter stehen
schon in den Startlöchern,
um die Wohnungsschlüssel
zum 01.07.2019 in Empfang
zu nehmen.

In diesen beiden Eingängen
ist das Highlight der 5 Me-
ter breite Balkon an den gro-
ßen 3-Raum-Wohnungen,
welcher sich sowohl von der
Küche als auch vom Wohn-
zimmer begehen lässt.

Die folgenden Eingänge
der Nummer 32-38 werden
im Monatsrhythmus zum
01.08.2019 und zum
01.09.2019 fertiggestellt.
Nachdem die Häuser be-
zugsfertig sind, geht es an
die Gestaltung der Außen-
anlage. Hier werden wie bei
allen anderen Objekten die
Eingangsbereiche zu den
Häusern neu gestaltet, die
Vorgärten entsprechend an-
gelegt, eingehauste Müll-
standplätze geschaffen und
PKW-Stellplätze errichtet.

Nach der Fertigstellung der
Karl-Marx-Straße 28-38,

In der Nähe der Karl-Marx-
Straße befinden Straßen-
bahnhaltestellen, Einkaufs-
möglichkeiten für den tägli-
chen Bedarf wie auch ein
Fleischer, Bäcker, Friseur,
Kosmetikstudios, Florist. Als
weitere Einrichtungen gibt
es die Schwimmhalle, das
Krankenhaus, die Fachhoch-
schule, eine Kindertages-
stätte und eine Schule die
sehr gut zu erreichen sind.

geht es nur wenige Meter
weiter zur Karl-Marx-Straße
14-22. Hier wird die Gestal-
tung der Außenanlage an
die anliegenden neu mo-
dernisierten Objekte der
Karl-Marx-Straße angepasst
und die Trockenlegung der
Keller durchgeführt. Somit
wird die gesamte Außenan-
lagengestaltung im Som-
mer 2020 abgeschlossen
sein.

Bsp. Grundrisse K.-Marx-Str.
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Einsteinstraße 4a-e

Die bauvorbereitenden
Arbeiten des letzten Bauab-
schnittes haben begonnen.
Der Bauantrag wurde ge-
stellt und die Ausschrei-
bungsunterlagen sind in Ar-
beit. Noch in diesem Jahr
soll es richtig losgehen. Die
Vermietung der 20 Woh-
nungen ist im Frühsommer
2020 geplant.

Karl-Marx-Straße



Klingenbergstraße

Beim Modernisierungspro-
jekt Klingenbergstraße 28b-
c und 50-68 sind die Bau-
maßnahmen in vollem Gan-
ge. Die Baugenehmigung
liegt vor und die Vertrags-
verhandlungen sind fast ab-
geschlossen.

Die Grundrisse von den zu-
künftigen Wohnungen sind
bereits eingetroffen und er-
freuen sich einer Vielzahl
von Nachfragen. Besonders
begehrt sind die Wohnun-
gen im Erdgeschoss mit an-
schließendem eigenem Mie-
tergarten und die großen fa-
milienfreundlichen Wohnun-
gen zwischen 80 m² und
125 m² Wohnfläche.

Wie bereits im ersten Ab-
schnitt erhalten alle derzeit
leer gezogenen Wohnun-
gen einen Balkon und eine
komplett neue Wohnungs-
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innenausstattung. Die Bä-
der werden neu gefliest und
die Wohnungen werden mit
Fernwärme versorgt. Alle
Öfen und Gasetagenheizun-
gen in den Wohnungen ha-
ben somit ausgedient.

Die Fertigstellung der Woh-
nungen ist für das Frühjahr
2020 geplant. Im Anschluss
folgt die Gestaltung der Au-
ßenanlagen. Ähnlich wie in
allen anderen Wohngebie-
ten werden auch hier die
Müllplätze eingehaust,
Stellplätze gebaut und die
Grünflächen neu und an-
sprechend angelegt. Im
Herbst 2020 soll die gesam-
te Maßnahme in der Klin-
genbergstraße abgeschlos-
sen sein und das Wohnge-
biet erstrahlt wieder in ei-
nem frischen und modernen
Glanz.

Bereits begonnen hat die
Giebelgestaltung in der Klin-
genbergstraße durch die Fir-
ma Colorful. Thema ist das
Schaffen der Brüder Walter
und Georg Klingenberg.
Am Giebel der Nr. 80 ist be-
reits eines aus der geplan-
ten Bilderserie zu sehen.

Unmittelbar in der Klingen-
bergstraße befindet sich
eine Grundschule. Nicht all-
zu weit findet man Einkaufs-
möglichkeiten, eine Kinder-
tageseinrichtung, ein Ärzte-
haus u. a.

Bsp. Grundriss Klingenbergstraße

Robert-Koch-Straße

Die Arbeiten schreiten in
der Robert-Koch-Straße
planmäßig voran. Die
Schächte für die Aufzüge
sind geschaffen und jetzt
geht es an die Gestaltung
der neuen Grundrisse der
einzelnen Wohnungen. Die
Nachfrage reißt auch hier
nicht ab und bereits für die
kommenden Wohnungen
haben sich viele Interessen-
ten registrieren lassen. Die
Planung für die kommen-
den Eingänge findet bereits
statt und es ist zum Herbst
mit den Grundrissen zu rech-
nen.

Wer in der R.-Koch-Straße
wohnt, hat eine Straßen-

bahnhaltestelle in unmittel-
barer Nähe. Einkaufsmög-
lichkeiten befinden sich
auch in kurzer Entfernung

und zum Klinikum Branden-
burg sowie zum Marienberg
ist es nur einen Katzen-
sprung entfernt.
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Papiertonne, Sperrmüll | 11

Zum Ärgernis aller müssen
wir immer wieder feststellen,
dass die Papiertonnen mit
großen Kartons befüllt wer-
den, welche im Ganzen dort
eingeworfen werden. Wir
möchten an dieser Stelle dar-
um bitten, große Karton-
agen vor dem Einwurf in die
Papierbehälter zu zerklei-
nern!  Auch ihr Nachbar soll
noch die Möglichkeit haben,
Papier- und Pappmüll zu ent-
sorgen. Zudem haben wir

Papiertonne
auf den Müllplätzen nicht un-
endlich Kapazitäten zusätzli-
che Tonnen aufstellen zu las-
sen, nur weil es immer wie-
der Mieter gibt die die Kar-
tons im Stück entsorgen. Wir
bitten alle Mieter darauf zu
achten keine sperrige Pappe
zu entsorgen und Nachbarn
anzusprechen, wenn sie sich
nicht daran halten. Nur so
findet eine effektive Tonnen-
auslastung statt.

Sperrmüll
Ein neues Sofa oder eine
neue Anrichte gekauft und
jetzt steht die Frage: „Wohin
mit den alten ausgedienten
Möbeln?“ Eine sehr leichte
und leider sehr oft praktizier-
te Variante ist es, die alten
Möbel erst einmal auf dem
Trockenboden zwischenzula-
gern. Beliebt sind auch freie
Nischen in den Kellergän-
gen oder sogar direkt vor
die Haustür.

Das Ergebnis ist, dass die Sa-
chen dort in Vergessenheit
geraten bzw. nie abgeholt
werden, weil sie nie zur Ab-
holung angemeldet wurden.
Dabei ist es in Brandenburg
an der Havel so einfach alte
Möbel und Elektrogeräte zu
entsorgen. Per Telefon die
Sperrhotline 32 37 37 kon-

taktieren, die abzuholenden
Gegenstände benennen und
den Abholtermin notieren.

Wichtig ist dann, dass der
Sperr- bzw. Elektromüll erst
am Tag der Abholung, frü-
hestens einen Abend zuvor,
sichtbar und mit Namen be-
schriftet ordentlich vor das
Haus gestellt wird.

Leider wird die kostenlose
Entsorgungsmöglichkeit im-
mer noch viel zu selten in An-
spruch genommen und es
landen immer wieder Ge-
genstände auf Trockenbö-
den und in Kellergängen.
Hier wurden z. B. zu Beginn
des Jahres eine Entrümp-
lungsaktion in einigen Häu-
sern der Fouquestraße
durchgeführt und die Kosten

für die Entsorgung des Mülls
und Sperrmülls, werden auf
die Mieter in der nächsten
Betriebskostenabrechnung
umgelegt. Zu bedenken ist
jedoch, dass es gar nicht
erst so weit kommen muss.
Jeder kann selbst ein wenig
auf Ordnung und Sauberkeit
in den Häusern achten und
auch einfach mal mit den
Nachbarn sprechen und ggf.
Hilfe anbieten.

Bsp. Grundriss

Robert-Koch-Straße
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Im Innenhof der Fouquestra-
ße kann man im Frühling
und im Sommer viele ver-
schiedene Pflanzen und Bäu-
me in ihrer schönen Blüte be-
trachten. Ein Gewächs, wel-
ches wahrscheinlich oft ein
Blickfang ist, ist der Rhodo-
dendron.

Dieser Blütenstrauch gehört
zu den Heidekrautgewäch-
sen. Umgangssprachlich
kennt man ihn auch als Al-
penrose. Eine Vielzahl der
Rhododendronarten gibt es
und er kann mitunter eine
Höhe von bis zu 20 m errei-
chen. Die bei uns angesie-
delten Arten werden im
Durchschnitt nicht größer als
ca. 1,20 m.

Er wächst recht langsam und
ist überwiegend immergrün.
Exotische Arten können aber
auch durchaus ihre Blätter im
Herbst abwerfen. Es gibt

eine Vielfalt der Blütenfär-
bung. Am bekanntesten sind
die in Rottönen von hellrosa
bis dunkelviolett. Im Innen-
hof der Fouquestraße findet
man auch einen gelb-
blühenden Rhododendron.

Als Standort mag der Rho-
dodendron kalkfreie, lockere
Erde. Die meisten Arten mö-
gen es halbschattig, feucht
und auch kühler. Rinden-

Was blüht denn da? – Rhododendron
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Rätsel für Groß und Klein

Finde die 7 Unterschiede im
unteren Bild!

Suchbild

mulch dient im Wurzelbe-
reich der Speicherung von
Regenwasser, welches kalk-
arm ist.

Damit neue Blüten entste-
hen können, sind verwelkte
Blütenstände herauszubre-
chen. Die Blütenknospen
werden schon im Vorjahr ge-
bildet. Die Blütezeit reicht
von frühestens März bis in
den Herbst hinein.

So wird’s gemacht:
Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder waage-
rechten Zeile und in jeder
senkrechten Spalte alle
Zahlen von 1 bis 9 stehen.
Dabei darf auch jedes kleine
3 x 3-Quadrat nur je einmal
die Zahlen 1 bis 9 enthalten.
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� Letzte Vertreterver-
sammlung
� Kommende Neuwahl

der Vertreter

Vorschau
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Öffnungszeiten
Dienstag und Donnerstag
08.00 bis 12.00 Uhr und
15.00 bis 18.00 Uhr

Reparaturen
Mo, Mi 8 00 – 15 00 Uhr. .

.00 .Di, Do 8 – 17 30 Uhr

.00 12.00Fr 8 – Uhr

Sperrmüll

Notfälle außerhalb der
Geschäftszeiten: Siehe
Aushang im Treppenhaus!

Wichtige Telefonnummern

14 | Vorschau & Gewinnspiel

Tel. 79 39 19

Tel. 32 37 37

Gutschein gewonnen

Unter dem Stichwort „Titel-
bild“ erhielten wir zahlrei-
che Zuschriften.

„Klingenbergstraße“ war
die richtige Antwort. Auf
den Umschlagseiten unse-
rer letzten Mieterzeitschrift
fanden sich einige Fotos un-
seres Bauvorhabens der
Klingenbergstraße.

Beglückwünschen können
wir Frau Umpierre U. aus
der Fr.-Ziegler-Straße. Die
Gewinnerin konnte sich
über einen Gutschein in
Höhe von 30,00 Euro
freuen.

Auf den Umschlagseiten die-
ser Mieterzeitschrift sind ver-
schiedene Abbildungen
unserer bisherigen Cover
der Mieterzeitschriften zu
sehen.

Beantworten Sie folgende
Frage und nehmen Sie am
Gewinnspiel teil:
Zu welcher Jahreszeit er-
schien unsere erste Mieter-
zeitschrift?
Frühling, Sommer, Herbst
oder Winter?
Die Lösung fällt Ihnen nicht
ein? Dann schauen Sie sich
das Cover einfach genauer
an.

Ergänzen Sie die leeren
Felder und senden Sie uns
die Antwort unter dem
Stichwort: „1. Mieterzeit-
schrift“ per Post oder Mail
unter
info@gwg-neuerweg.de

Mit etwas Glück gewinnen
Sie einen Einkaufsgutschein.
Hinweis: Aufmerksames Le-
sen unserer Mieterzeitschrift
führt Sie zur Lösung.
Einsendeschluss ist der
30.09.2019.

Machen Sie mit und gewinnen Sie!

Lösung:

Herzlichen Glückwunsch!
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